
 
Ziele und Indikatoren für die Umsetzung des Projektes STÄRKEN vor Ort im Burgenlandkreis  

 
 
 

 
lfd. 
Nr.  

 
Entwicklungsziele 

 
 

 
Ziele 

 
Indikatoren 

 

 
1. 

 

 
Unterstützung der schulischen, 
sozialen und beruflichen 
Integration von Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen  

 
 Abgestimmte Maßnahmen der modularisierten 

     Berufsausbildung 
 Vermittlung von Haupt- und Förderschülern in 

     den  Arbeitsmarkt verbessern 
 Kreative Lernformen für Jugendliche mit 

     Lerndefiziten entwickeln und durchsetzen 
 Einzelfallmanagement insbesondere zur 

     Unterstützung der Migrantinnen 
 Bereitstellung von geeigneten Praktikums- 

     möglichkeiten 
 Öffentlichkeitsarbeit und unterstützende Vor- 

     und Nachbereitung für zusätzliche 
     freiwillige Praktika in der Ferienzeit 

 Ausbau und Erweiterung der Internetgestützten 
     Praktikumsbörse 

 Aufbau einer Dialogplattform zwischen 
     Unternehmen und Schulen 

 Orientierungsangebote für benachteiligte 
     Jugendliche 
 
 

 
 Praktikumsangebote von bisher ca. 700 auf 850 

     Plätze erhöhen entsprechend der vorhandenen 
     Branchen wie Handel, Dienstleistung, Industrie, 
     Handwerk, Landwirtschaft, Tourismus 

 Die Schulabbrecherquote mindestens dem 
     Landesdurchschnitt von 11% anpassen, d.h. im 
     BLK eine Senkung um 3%, da die Schulabgänger 
     zurückgehen ist eine Zahl schwer zu schätzen  

 60 zusätzliche  Angebote / Vermittlung von  
     Maßnahmeteilnehmern, davon 10 Migranten 
     entsprechend des Gender Mainstreaming aufgeteilt 
     auf Frauen und Männer 

 30 zusätzliche Praktikumsplätze in der Region für 
     Ferienpraktika für lernbehinderte Kinder in den 
     Vorabgangsklassen 

 Aufnahme von zusätzlich 50 Unternehmen die 
     Praktika anbieten  

 jährlicher Erfahrungsaustausch zwischen 
     Unternehmen und Schulen zur Stabilisierung der 
     21 Lernpartnerschaften mit ca. 50 Unternehmen  

 Durchführung von 5 Orientierungskursen für  
     20 benachteiligte Jugendliche und  
     5 Jugendliche mit Migrationshintergrund  
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2. 

 
Unterstützung der sozialen und 
beruflichen Integration von 
Frauen mit Problemen beim 
Einstieg und Wiedereinstieg in 
das Erwerbsleben  

 
 Umsetzung familienfreundlicher Maßnahmen in 

     KMU 
 Steigerung der Ausbildungschancen für junge 

     Mütter, die noch keine abgeschlossene 
     Berufsausbildung haben 

 Verbesserung der Wiedereintiegsmöglichkeiten 
 Entwicklung von Lebensperspektiven 

 
 1 zertifiziertes Unternehmen mit Grundzertifikat des  

      Audits Beruf und Familie   
 8 weitere Unternehmen mit abgeschlossener 

     Selbstverpflichtung zur Umsetzung 
     familienfreundlicher Maßnahmen im Unternehmen   

 5 Teilzeitausbildungsplätze in zukunftsfähigen 
     Berufen für junge Mütter, die noch keine 
     abgeschlossene Berufsausbildung haben 

 20 Wiedereinsteiger die durch Fachkräfte beraten 
     werden  
 
 
 
 

 
3. 

 
Verbesserung der sozialen 
Infrastruktur für Jugendliche, 
junge Erwachsene und Frauen 
durch lokale Aktivierung und 
Kooperation 

 
 Förderung und Stärkung der fachübergreifenden  

     Zusammenarbeit zum Aufbau einer 
     Familienunterstützenden Infrastruktur im 
     ländlichen Raum 

 
 Bildung eines lokalen Bündnisses für Familie in 

     einer Verwaltungsgemeinschaft im BLK 
 Unterstützung der 3 Mehrgenerationshäuser im 

     BLK zur Umsetzung einer bedarfsorientierten 
     Randzeitbetreuung, Notfallbetreuung und 
     familienunterstützender sowie  
     familienentlastender Dienstleistungen  

 Vorbereitung des Aufbaus eines 
     Familienleistungszentrums 

 Schaffung von 2 Tagespflegestellen 
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4. 

 
Verbesserung des sozialen 
Klimas durch Förderung der 
Teilhabe, Chancengleichheit 
und soziale Integration der 
Adressaten durch lokale 
Aktivierung und Kooperation  
 

 
 Hilfe zur Selbsthilfe (Förderung von  nachbar- 

     schaftlichem und ehrenamtlichem Engagement)  
 Verbesserung der interkulturellen 

     Zusammenarbeit 

 
 Aufbau eines regionalen ehrenamtlichen 

     Kinderbetreuungsnetzwerks zur Sicherung von 
     Randzeitenbetreuung und Notfallbetreuung 

 Aufbau einer Ehrenamtbörse 
 Aufbau von 3 Selbsthilfegruppen für  

     Alleinerziehende 
 3 Veranstaltungen zum kulturellen und sozialen 

     Zusammenleben an 3 Standorten 
 Öffentlichkeitsarbeit 

 
 
 
 
 
 
 
 


